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Verfahrens- und 
Sozialberatung für 

Flüchtlinge

Unsere Standorte

LEA Felsstraße 
Felsstraße 2-4, 76185 Karlsruhe

LEA Sophienstraße – Christian-Grießbach-Haus 
Sophienstraße 193
76185  Karlsruhe

LEA Leopoldshafen
Am Schröcker Tor 2
76344 Eggenstein-Leopoldshafen



Der Hintergrund

Die Landeserstaufnahme Karlsruhe spielt eine zentrale 
Rolle bei der Unterbringung von Asylsuchenden in Ba-
den-Württemberg. 

Derzeit umfasst sie vier Einrichtungen: 

n LEA Durlacher Allee 
 die Anlaufstelle für alle Asylsuchenden in Baden- 
 Württemberg
n LEA Felsstraße  
 die Verwaltungszentrale und die zweitgrößte 
 Unterkunft in Karlsruhe
n LEA Sophienstraße 
 der Schutzraum für Asylsuchende mit besonderen 
  Bedarfen
n LEA Eggenstein-Leopoldshafen 
 Außenstelle und wichtige Entlastungskapazität der  
 Karlsruher LEA

Streetwork trägt zum gelungenen Zusammenleben  
zwischen Asylsuchenden und deren Nachbarschaft bei. 

Wir waren dabei als

n 2015 Geflüchtete in Notunterkünften in Bruchsal 
 und Leopoldshafen (KIT Nord) untergebracht  
 worden sind.
n nach 2016 hunderte von Asylsuchenden über  
 den Karlsruher Hauptbahnhof in andere  
 Bundesländer verteilt wurden .
n es 2020 in Folge der Corona-Epidemie zu Konflikten 
 zwischen der Essensausgabe am Kühlen Krug 
 und den Bewohnern der LEA Felsstraße kam.
n 2022 Tausende Geflüchtete aus der Ukraine bei  
 der Ankunft in der LEA Durlacher Allee unterstützt
 werden mussten.

Die ZielgruppenDas Angebot

n Aufsuchende soziale Arbeit in der  
 Landeserstaufnahme für Flüchtlinge (LEA)

n Niedrigschwelliges Gesprächs- und Beratungs- 
 angebot für Bewohner und Anwohner der LEA

n Vermittlung bei Konflikten im Stadtteil 

n Identifizierung von Personen mit besonderem 
 Schutzbedarf z.B. verhaltensauffällige Person, 
 traumatisierte Menschen, ältere Bewohner*innen

n Anbindung an Fachberatungsstellen,  
 Vereine und andere Hilfs-Angebote 

n Begleitung von Schutzsuchenden bei der  
 An- oder Abreise in die LEA

n lokale Projekte,  
 wie z.B. 

 n  „StayFit“ Fitness für Männer 

 n  Begegnungstreff „Open Air Café“

 n  Beschäftigung & Engagement im Stadtteil  
  „Grün & Sauber“

 n  „Kleidereck“ Kleiderkammer für Geflüchtete

n Geflüchtete, die durch Angebote in der Landeserstauf- 
 nahme nicht erreicht werden

n Nachbarschaft der Landeserstaufnahme-Einrichtungen

n Akteure aus der Wirtschaft und Zivilgesellschaft im  
 Umfeld der Landeserstaufnahme-Einrichtungen


